
Bekanntmachung 
 

des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen der gewählten 

Bewerberinnen und Bewerber der Wahl zur 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Grebenau am 26. März 

2006. 

 

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 

03. April 2006 das endgültige Wahlergebnis im Wahlkreis 

Grebenau ermittelt und folgende Feststellungen getroffen: 
 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 2238 2. Zahl der Wählerinnen und Wähler: 1423 

 

3. Zahl der gültigen Stimmen: 19525 4. Zahl der ungültigen Stimmzettel: 49 

 

 

Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen gültigen Stimmen und 

die Zahl der Sitze, die den einzelnen Parteien und Wählergruppen insgesamt zustehen, 

verteilen sich wie folgt: 

 
 
Nr. Name der Partei oder 

Wählergruppe 

Kurz- 

bezeichnung 

Stimmen Sitze 

1 Christlich 

Demokratische 

Union Deutschlands 

CDU 7.132 6 

2 Sozialdemokratische 

Partei Deutschlands 

SPD 8.132 6 

 

5 Freie 

Wählergemeinschaft 

Gründchen 

FWG 4.261 3 

 
 
 
 



Bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl verteilen sich die 

abgegebenen gültigen Stimmen auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber wie 

folgt: 
 

Christlich Demokratische Union Deutschlands  -CDU- 
 

Lfd. Nr. 

 

Familienname und Rufname  

 

Stimmen 

 

101 

 

102 

 

103 

 

104 

 

105 

 

106 

 

107 

 

108 

 

109 

 

110 

 

111 

 

112 

 

113 

 

114 

 

115 
 

Herr Kaiser, Gerd-Dieter 

 

Herr Krug, Klaus   

 

Herr Zimmer, Ernst  

 

Herr Hölscher, Ernst 

 

Herr Frick, Herbert      

 

Herr Euler, Stefan 

 

Herr Hamel, Bernhard 

 

Herr Weppler, Harald 

 

Herr Eifert, Gerd  

 

Herr Heddrich, Jens 

 

Herr Volk, Wolfgang  

 

Herr Hedderich, Herbert 

 

Frau Schaal, Andrea 

 

Herr Eifert, Dirk 

 

Herr Gerbig, Jan     

 

  1076 

 

  1213 

 

    667 

 

    553 

 

    484 

 

    380 

 

    340 

 

    444 

 

    315 

 

    390 

 

    205 

 

    245 

 

    267 

 

    339 

 

    214 

 



Sozialdemokratische Partei Deutschlands  -SPD- 
 
 
Lfd. 

Nr. 

Familienname und Rufname   Stimmen 

201 

 

202 

 

203 

 

204 

 

205 

 

206 

 

207 

 

208 

 

209 

 

210 

 

211 
 

212 

 

213 

 

214 

 

215 

 

 

 

Herr Ihm, Helmut     

 

Frau Ackermann, Anette 

 

Herr Weitzel, Klaus 

 

Herr Agel, Gerhard 

 

Herr Theis, Walter    

 

Herr Schäfer, Herbert 

 

Herr Schwarz, Alfred 

 

Herr Köhler, Emil  

 

Herr Appel, Herbert 

 

Herr Neusel, Peter 

 

Herr Säckl, Hermann  
 

Herr Meisel, Arno   

 

Herr Büttner, Matthias 

 

Frau Genth, Anita 

 

Herr Ziegler, Armin 

 

 

 791 

 

 751 

 

 544 

 

 603 

 

 818  

 

 655 

 

 641 

 

 511 

 

 672 

 

  578 

 

  270 
 

  304 

 

  337 

 

  321 

 

  336 

 

    

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 



Freie Wählergemeinschaft Gründchen   -FWG- 
 
Lfd. Nr. Familienname und Rufname   Stimmen 

501 

 

502 

 

503 

 

504 

 

505 

 

506 

 

507 

 

508 

 

509 

 

510 

 

511 

 

512 

 

 

Herr Dippel, Rudolf  

 

Herr Schwalm, Rüdiger 

 

Frau Herrmann, Renate     

 

Herr Schuchardt, Heinrich 

 

Herr Eidt, Arno        

 

Herr Wetzold, André 

 

Herr Wettlaufer, Heiko 

 

Frau Geißel, Sabine    

 

Herr Eifländer, Wilfried 

 

Frau Eckstein, Inge  

 

Frau Heil, Sonja   

 

Herr Jöckel, Rudolf 

 

 

 724 

 

 693 

 

 336 

 

 260 

 

 415 

 

 223 

 

 415 

 

 261 

 

 167 

 

 219 

 

 398 

 

 150 

 

  

 
 
 
 



Es sind folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt: 

 
Lfd.  Familienname und Rufname   Partei oder 
Nr.        Wählergruppe 

 
1.      Herr Krug, Klaus CDU 
2.      Herr Kaiser, Gerd-Dieter CDU 
3.      Herr Zimmer, Ernst CDU 
4.      Herr Hölscher, Ernst CDU 

5.      Herr Frick, Herbert CDU 
6.      Herr Weppler, Harald CDU 
 
7.      Herr, Theis, Walter SPD 
8.      Herr Ihm, Helmut SPD 
9.      Frau Ackermann, Anette SPD 

10.    Herr Appel, Herbert SPD 
11.    Herr Schäfer, Herbert SPD 
12.    Herr Schwarz, Alfred SPD 
 
13.    Herr Dippel, Rudolf FWG 
14.    Herr Schwalm, Rüdiger FWG 

15.    Herr Eidt, Arno FWG 
 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des 
Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach der 
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses Einspruch erheben. 
Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn eins vom Hundert der 

Wahlberechtigten, mindestens jedoch fünf Wahlberechtigte, unterstützen; 
bei mehr als 10 000 Wahlberechtigten müssen mindestens 100 
Wahlberechtigte den Einspruch unterstützen. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter 
einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 
begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere 

Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
 
Stadt Grebenau   Siegel   Grebenau, 12.April 2006 
Der  besondere 
Gemeindewahlleiter 
f. die Kommunalwahlen 2006 

Amthof 2 
36323 Grebenau        (Müller) 


